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Wichtige Informationen zu Maßnahmen
gegen die Ausbreitung des Corona-Virus

Für alle Fragen rund um das Corona-Virus ist
die Telefon-Hotline der Stadt Mannheim un-
ter der Telefonnummer 0621/293-2253 zu er-
reichen. Fortlaufend aktualisierte Informa-
tionen sind unter www.mannheim.de zu fin-
den. Die Inzidenzzahl für den Stadtkreis
Mannheim ist unter www.mannheim.de/in-
zidenzzahl einsehbar.

Datenverarbeitung
nach § 6 CoronaVO weiterhin gültig

Die Stadt Mannheim erinnert daran, dass
trotz weitreichender Lockerungen in Mann-
heim weiterhin die Datenverarbeitung nach
§ 6 CoronaVO in folgenden Bereichen gilt:
• Veranstaltungen wie Theater-, Opern- und
Konzertaufführungen, Filmvorführungen,
Flohmärkte, Jahrmärkte, Stadtfeste, Volks-
feste, Stadtführungen, Informationsveran-
staltungen und Betriebsfeiern oder private
Veranstaltungen, die über die allgemeinen
Kontaktbeschränkungen hinausgehen
• Veranstaltungen von Religions-, Glaubens-
und Weltanschauungsgemeinschaften so-
wie Veranstaltungen bei Todesfällen
• Kultureinrichtungen wie Galerien, Muse-
en, Gedenkstätten, Archiven, Bibliotheken
und ähnliche Einrichtungen
• Messen und ähnliche Einrichtungen
• Freizeiteinrichtungen wie Freizeitparks,
Hochseilgärten und ähnliche Einrichtungen,
Bädern und Badeseen mit kontrolliertem Zu-
gang, Saunen und ähnliche Einrichtungen
• Fluss- und Seenschifffahrt im Ausflugsver-
kehr, touristischen Bahn-, Bus- und Seil-
bahnverkehren und ähnliche Einrichtungen
• Prostitutionsstätten, Bordellen und ähnli-
che Einrichtungen sowie jede sonstige Aus-
übung des Prostitutionsgewerbes im Sinne
von § 2 Absatz 3 des Prostituiertenschutzge-
setzes
• Diskotheken, Clubs und ähnliche Einrich-
tungen

• Angebote der außerschulischen und Er-
wachsenenbildung wie Volkshochschulkur-
se
• Musik-, Kunst- und Jugendkunstschulen so-
wie entsprechende Einrichtungen und An-
gebote, einschließlich solcher der freien Mu-
sik-, Kunst- und Jugendkunstschulen
• Berufliche Ausbildung nach dem Berufsbil-
dungsgesetz oder der Handwerksordnung
sowie Prüfungen und Prüfungsvorbereitun-
gen
• Arbeitsmarktpolitische Maßnahmen
und sonstige berufliche Fort- und Weiterbil-
dungen
• Sprach- und Integrationskurse
• Staatliche Hochschulen, staatlich anerkan-
nte Hochschulen, die Akademien nach dem
Akademiengesetz und Studierendenwerke
• Fahr-, Boots- und Flugschulen einschließ-
lich der praktischen und theoretischen Prü-
fung sowie Aufbauseminare nach § 2b Stra-
ßenverkehrsgesetz (StVG) und Fahreig-
nungsseminare nach § 4a StVG und ver-
gleichbare Angebote
• Pflegeschulen, Schulen für Gesundheits-
fachberufe und Fachschulen für Sozialwesen
in der Ressortzuständigkeit des Sozialminis-
teriums, Weiterbildungs- und Fortbildungs-
stätten der Pflege- und Gesundheitsfachbe-
rufe sowie Schulen für Tätigkeiten im Ret-
tungsdienst und Schulen in der Ressortzu-
ständigkeit des Ministeriums Ländlicher
Raum
• Gastronomie, Vergnügungsstätten und
ähnliche Einrichtungen
• Mensen, Cafeterien an Hochschulen und
Akademien nach dem Akademiengesetz so-
wie Betriebskantinen im Sinne von § 25 Ab-
satz 1 des Gaststättengesetzes (GastG)
• Beherbergungsbetrieben und ähnliche Ein-
richtungen
• öffentliche und private Sportanlagen und
Sportstätten sowie Tanz- und Ballettschulen

und ähnliche Einrichtungen sowie die für die
temporäre Ausübung von sportgenutzten
Räumlichkeiten oder Orte
• Wettkampfveranstaltungen wie die des
Freizeit-, Amateur-, Spitzen- und Profisports

In Mannheim können die Kontaktdaten
digital mit der Luca-App erfasst werden.

Mobile Corona-Impfteams:
Erstimpfungen in Käfertal

Bis Sonntag, 25. Juli, führt das Impfzentrum
Mannheim Vor-Ort-Impfungen in Käfertal
durch. Die Impfungen werden von mobilen,
fachlich geschulten Teams durchgeführt.
Das Impfangebot dort richtet sich an alle in
Käfertal gemeldeten Personen über 18 Jah-
ren. Geimpft wird mit dem Impfstoff Mo-
derna.

Das Mobile Pop-up-Impfzentrum wird von
9 bis 14.30 Uhr im Kulturhaus Mannheim Kä-
fertal, Gartenstraße 8, angeboten. Für die
Erstimpfungen vor Ort ist kein Termin not-
wendig. Die zweite Impfdosis erhalten Be-
wohnerinnen und Bewohner aus Käfertal im
entsprechenden Zeitabstand ebenfalls vor
Ort. Der Termin für die Zweitimpfung wird
bei der Erstimpfung vergeben. Grund für die
Sonderimpfaktionen in Quartieren und
Stadtteilen sind überdurchschnittliche Inzi-
denzen, eine hohe Wahrscheinlichkeit
schwererer Verläufe und eine niedrige Impf-
quote.

Impfzentrum: Johnson & Johnson
Sonderaktion am

Wochenende ohne Termin
Das Impfzentrum Mannheim bietet in einer
Sonderaktion am Wochenende Impfungen
mit dem Impfstoff Johnson & Johnson an.
Das Angebot richtet sich an alle ab 18 Jahren.
Impfwillige können spontan und flexibel –
ohne vorherige Terminvereinbarung – am
Freitag, 23., und Samstag, 24. Juli, zwischen 8

und 19 Uhr ins Impfzentrum am Maimarkt-
gelände kommen.

Bei diesem Vakzin genügt eine einmalige
Impfung, um 14 Tage später den vollen Impf-
schutz zu erhalten. Nach einem ärztlichen
Beratungsgespräch im Impfzentrum können
sich auch Unter-60-Jährige ab 18 Jahren mit
dem Impfstoff von Johnson & Johnson imp-
fen lassen. Die Aktion läuft, solange der Vor-
rat reicht.

Pop-up-Impfzentrum im Q 6 Q 7
Am Freitag, 23., und Samstag, 24. Juli, bietet
das Impfzentrum Mannheim in Kooperation
mit der CRM – Center & Retail Management
GmbH eine Impfaktion im Quartier Q 6 Q 7
an. Zwischen 15.30 und 19.30 Uhr sind die
Mitarbeitenden des Impfzentrums vor Ort
und führen Erstimpfungen durch. Das mobi-
le Pop-up-Impfzentrum wird im 1. Oberge-
schoss in Q 7 eingerichtet.

Die Impfungen finden ohne Terminverein-
barung statt, so dass Impfwillige ab 18 Jahren
spontan und flexibel im Aktionszeitraum
vorbeikommen können. Benötigt wird zur
Impfung ein Ausweisdokument, sofern vor-
handen können auch Impfpass und Versi-
chertenkarte mitgebracht werden. Geimpft
wird mit dem Impfstoff Moderna. Die Zweit-
impfungen werden nach Ablauf des Min-
destabstands von 4 Wochen ohne Termin im
Impfzentrum angeboten.

Impfungen im Impfzentrum
jetzt auch ohne Termin

Ab sofort sind Impfungen im Mannheimer
Impfzentrum auch ohne Termin möglich.
Damit können Bürgerinnen und Bürger
spontan und flexibel täglich zwischen 8 und
19 Uhr zur Impfung ins Impfzentrum kom-
men. Dies gilt sowohl für die Erst- als auch
die Zweitimpfung. Bei der Zweitimpfung
sind die Mindestabstände zwischen den bei-

den Impfungen einzuhalten (Biontech 3 Wo-
chen; Moderna und AstraZeneca/Moderna
jeweils 4 Wochen). Für die Impfungen ohne
Termin wurde eine eigene Warteschlange
eingerichtet. Personen mit Termin haben
Vorrang.

Wer dennoch einen Termin vereinbaren
möchte, um mögliche Wartezeiten zu ver-
meiden, hat folgende Möglichkeiten:

Städtische Terminvergabe: Personen ab 16
Jahren mit Hauptwohnsitz in Mannheim
können sich schnell und einfach über die
städtische Terminvereinbarung anmelden:
- telefonisch unter 0621/293-3299 (Mo bis Fr
von 9 bis 17 Uhr, Sa und So und an Feiertagen
von 9 bis 14 Uhr) oder
- online auf www.mannheim.de/impftermin-
vergabe

Landesterminvergabe: Nach wie vor ist auch
die zentrale Anmeldung über das Land Ba-
den-Württemberg möglich:
- telefonisch unter 116 117
- Auf der Homepage www.impfterminser-
vice.de. Voraussetzung hierfür ist eine eige-
ne E-Mail-Adresse beziehungsweise die
Möglichkeit, eine SMS zu empfangen.
Zusätzliche Termine für Studierende: Für
Studierende, Schülerinnen und Schüler in
Mannheim hat das Impfzentrum zusätzliche
Impftermine eingerichtet. Personen ab 16
Jahren, die eine Schule, Hochschule oder
Universität in Mannheim besuchen und dies
mittels Schüler- /Studierendenausweis bzw.
Immatrikulationsbescheinigung nachweisen
können, haben folgende Möglichkeit, sich
zur Impfung anzumelden:
- telefonisch unter 0621/293-3299 (Mo bis Fr
von 9 bis 17 Uhr, Sa und So und an Feiertagen
von 9 bis 14 Uhr) oder
- online auf www.mannheim.de/impftermin-
vergabe.

6. Urban Thinkers Campus beendet
Mit einem Aktionstag auf dem BUGA23-Ge-
lände ging am 17. Juli der sechste Urban Thin-
kers Campus (UTC) zu Ende. Zahlreiche
Mannheimerinnen und Mannheimer nutzten
die Gelegenheit, sich über die Maßnahmen
der Stadt Mannheim zum Klimaschutz und
deren Umsetzung im Lokalen Grünen Deal
zu informieren.

Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz zog am
Nachmittag eine positive Bilanz: „Auch die-
ser Urban Thinkers Campus hat wieder neue
Impulse gesetzt und das wechselseitige Ler-
nen befördert. Die Impulse aus der Bürger-
schaft und von zahlreichen internationalen
Gästen haben maßgeblich dazu beigetragen.
Der UTC hat auch gezeigt, dass die Arbeit an
unserem Leitbild ein dauerhafter Prozess ist.
Die Ergebnisse aus den Veranstaltungen
müssen direkt in die Überarbeitung des Leit-
bilds einfließen, zum Beispiel mit einer stär-
keren Gewichtung des Themas öffentlicher
Raum. Für mich besonders wichtig ist auch
die Erkenntnis, dass es zwar sehr unter-
schiedliche Positionen gibt, das Leitbild aber

stärker im Alltag genutzt werden könnte, um
das Gemeinsame zu stärken, da es viel ent-
hält, auf das sich fast alle verständigen kön-
nen.“

Der Lokale Grüne Deal ist eine Umsetzung
und Nutzung der Vorgaben und Fördermög-
lichkeiten des Europäischen Grünen Deals
vor Ort. Am Freitag und Samstag tauschten
sich Expertinnen und Experten aus dem In-
und Ausland in verschiedenen Themengrup-
pen mit Bürgerschaft, Verwaltung und Poli-
tik zu konkreten Möglichkeiten aus – auch
mit Blick auf die Überprüfung des Leitbilds
Mannheim 2030.

Dabei wurden zum Beispiel Ideen zum
Schutz des Waldes entwickelt. Es wurden Ak-
tionen für weniger Müll im Wald, für mehr
Aufklärung über die Bedeutung und Wichtig-
keit des Waldes – nicht nur an Schulen – und
Vorschläge für die Stärkung einer emotiona-
len Bindung zum Wald, dessen klimagerech-
ter- und standortgerechter Umbau schneller
erfolgen müsse, diskutiert.

Im Diskussionslabor („Lab“) „Mannheim

auf Klimakurs“ wurde deutlich, dass Grüne
Deals auf kommunaler Ebene nur funktionie-
ren können, wenn die Region mit einbezogen
wird. Im Lab zum Thema öffentlicher Raum
wurde festgestellt, dass Treffpunkte und
konsumfreie Räume gestaltet werden müss-
ten. Städte bräuchten anpassungsfähigere
und flexiblere öffentliche Räume und die
Bürgerinnen und Bürger müssten befähigt
werden, bei der Gestaltung dieser Räume
mitzuwirken.

Alle Ergebnisse aus den Themengruppen
werden in den kommenden Tagen aufberei-
tet und auf dem Beteiligungsportal
www.mannheim-gemeinsam-gestalten.de
veröffentlicht. Die Bürgerinnen und Bürger
sind eingeladen, die Ergebnisse dort zu kom-
mentieren. Sie können dort aber auch eigene
Ideen zur Erreichung der ehrgeizigen Klima-
schutzziele der Stadt Mannheim beitragen.

Der UTC ist eine Initiative der World Ur-
ban Campaign (WUC) des UN-Siedlungspro-
gramms (UN-Habitat). Ziel von UN-Habitat
ist es, in Städten eine nachhaltige Entwick-

lung zu fördern. Der UTC dient dabei als offe-
ner Raum für den innovativen Austausch
zwischen städtischen Institutionen sowie lo-
kalen und internationalen Expertinnen und

Experten. Er liefert wichtige Impulse für die
gesellschaftliche Weiterentwicklung auf glo-
baler Ebene. Weitere Informationen zum
UTC gibt es unter www.utc-mannheim.de.

Gartenhallenbad Neckarau geöffnet
Wegen der durch die Corona-Pandemie be-
dingten Auflagen ist der Personalbedarf in
den Freibädern deutlich erhöht. Trotzdem ist
es dem Fachbereich Sport und Freizeit ge-
lungen, ein Öffnungskonzept für das Garten-
hallenbad Neckarau zu entwickeln. Somit
steht den Vereinen das erste Hallenbad wie-
der zur Verfügung. Auch die Öffentlichkeit
kann das Bad eingeschränkt nutzen (die Sau-
na wird nicht zur Verfügung stehen): Don-
nerstags ab 13 Uhr und am Wochenende von
12 bis 19.30 Uhr können Gäste im Gartenhal-
lenbad in jeweils zwei Zeitslots schwimmen.
Die Zeitslots reichen donnerstags von 13 bis
16.30 Uhr sowie 17 bis 20.30 Uhr und am Wo-
chenende von 12 bis 15.30 Uhr sowie 16 bis
19.30 Uhr. Diese Regelung gilt bis zum 13.
September.

Wie für die Freibäder muss auch für den
Hallenbadbesuch zuvor ein E-Ticket gekauft

werden, da die Kontaktdaten erfasst werden
müssen. Hauptsächlich für Personen, die
nicht über einen Internetzugang verfügen,
ist die Kasse im Gartenhallenbad Neckarau
donnerstags von 13 bis 14.30 Uhr besetzt. Im
Gartenhallenbad gelten die Tarife von 4,20
Euro für Vollzahler und 2,50 Euro für Begüns-
tigte. Mehrfachkarten und Saisonkarten
werden ausgesetzt.

Der Fachbereich Sport und Freizeit weist
darauf hin, dass zu den jeweiligen Barver-
kaufszeiten in allen Bädern Eintrittskarten
für sämtliche Bäder gekauft werden können,
immer für sieben Tage im Voraus. Ein negati-
ver Schnelltest oder ein Impfnachweis ist für
den Schwimmbadbesuch derzeit nicht erfor-
derlich. Alle weiteren Informationen über
den Schwimmbadbesuch sowie den Karten-
kauf sind unter www.schwimmen-mann-
heim.de zu finden.

10.000 Euro für
die besten Gründungsideen

Bis zum 31. August können sich Unterneh-
mensgründerinnen und -gründer für den
Mannheimer Existenzgründungspreis MEXI
2022 in den drei Kategorien Technologie,
Dienstleistungen und Social Economy be-
werben. Mit einem Preisgeld in Höhe von
10.000 Euro je Kategorie, das jeweils von Ro-
che, der Sparkasse Rhein Neckar Nord und
der Stadt Mannheim / Fachbereich für Wirt-
schafts- und Strukturförderung gesponsert
werden, ist der MEXI der am höchsten do-
tierte regionale Preis für Start-ups in
Deutschland.

Darüber hinaus können sich die MEXI-Ge-

winnerinnen und -Gewinner über eine ganz-
seitige Anzeige im Wirtschaftsmagazin Eco-
no, mehreren Publikationen in den Medien
der Mannheimer Wirtschaftsförderung so-
wie die begehrte Preisskulptur freuen. „Die
Verleihung des MEXI ist eines unserer High-
light-Aktivitäten zur Gründungsförderung“,
betont Christiane Ram, Leiterin der Wirt-
schaftsförderung. Der MEXI wird im Rahmen
des Mannheimer Wirtschaftsforums am 25.
November offiziell von Wirtschaftsbürger-
meister Michael Grötsch verliehen. Schirm-
herr des Preises ist Oberbürgermeister Dr.
Peter Kurz. Voraussetzung zur Bewerbung

Jetzt für den Mannheimer Existenzgründungspreis MEXI 2022 bewerben
ist unter anderem eine Gründung nach dem
31. März 2018. Unternehmenssitz muss
Mannheim sein.

Alle Informationen rund um den MEXI und
zum Bewerbungsverfahren gibt es unter
www.mannheim.de/mexi-bewerbung-2022.

Weitere Informationen

Matthias Henel
Fachbereich für Wirtschafts- und Struktur-
förderung der Stadt Mannheim
Telefon: 0621/293-2154
E-Mail: matthias.henel@mannheim.de
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Stadtradeln 2021 bricht Rekorde
Trotz pandemiebedingter eingeschränk-

ter Mobilität und durchwachsenem Wetter
hat STADTRADELN 2021 neue Rekorde auf-
gestellt: Insgesamt 2.640 Radelnde in 183
Teams haben vom 14. Juni bis zum 4. Juli ins-
gesamt 547.517 Radkilometer zurückgelegt –
und dadurch 80 Tonnen CO₂ vermieden. Ne-
ben dem Spaß am Radfahren und dem Bei-
trag zum Klimaschutz bedeutet STADTRA-
DELN auch ein Wettbewerb. Im Rahmen
einer feierlichen Siegerehrung während des
Urban Thinkers Campus auf dem BUGA23-
Gelände zeichnete Bürgermeister Ralf Eisen-
hauer die besten Teams aus Mannheim aus.

„Als selbst aktiver Radfahrer und für die
Radverkehrsplanung zuständiger Bürger-
meister freut es mich zu sehen, wie STADT-
RADELN stetig wächst. Wir sind 2018 mit
knapp 300 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern gestartet – jetzt sind wir eine große
Rad-Community. Wenn Sie Rad fahren, ma-
chen Sie unsere Stadt lebenswerter. Wir als
Stadtverwaltung optimieren die Radinfra-
struktur stetig und bieten mehr und mehr zu-
sätzlichen Komfort wie beispielsweise erwei-
terte Fahrradabstellmöglichkeiten in der In-
nenstadt oder digitale Fahrradboxen an ins-
gesamt sieben Standorten ab dem Spätsom-
mer“, sagte Bürgermeister Ralf Eisenhauer

bei der Preisverleihung.
Auch Agnes Schönfelder, Geschäftsführe-

rin der Klimaschutzagentur Mannheim, freu-
te sich über den Erfolg von STADTRADELN:
„Die Aktion zeigt, wie leicht, aber auch wie
effektiv sich aktiver Klimaschutz in den All-
tag integrieren lässt. Nicht nur die Umwelt
freut sich darüber, sondern auch der Mensch

Siegerehrung beim Urban Thinkers Campus

profitiert, denn Radfahren macht Spaß, hält
fit und gesund.“

Dieses Jahr gewinnt in der Kategorie „Ra-
delaktivstes Team mit den meisten Kilome-
tern ABSOLUT“ das Team des „Universitäts-
klinikums Mannheim“. Die Mediziner konn-
ten insgesamt 135 aktive Radelnde akquirie-
ren und sammelten gemeinsam 32.534 Kilo-

meter. Als Hauptgewinn erhielten sie ein
Preisgeld in Höhe von 500 Euro. Das Gewin-
nerteam in der Kategorie „Team mit den
meisten Kilometern RELATIV“ ist das zwei-
köpfige Team „8000 Watts of gray“, das zu-
sammen 2.878 Kilometer radelte. Durch-
schnittlich hat das Team pro Kopf 1.439 Kilo-
meter zurückgelegt, den Gewinn in Höhe
von 200 Euro will es spenden. Weitere 25
Teilnehmende sowie der diesjährige STADT-
RADELN-STAR erhielten Museumspässe,
Fahrradtaschen, Nachhaltigkeitspakete, Re-
paratursets und Fahrradhelme.

Die Stadt Mannheim hatte sich zum vier-
ten Mal an der Aktion des Klima-Bündnis be-
teiligt. Ziel war es, für den Klimaschutz in die
Pedale zu treten und sich für eine verstärkte
Radverkehrsförderung einzusetzen. Die Ak-
tion wurde vom ADFC Mannheim, dem Ver-
kehrsverbund Rhein-Neckar, den Reiss-En-
gelhorn-Museen, Radsport Altig, Basement
Bikes, Zweirad & Motor-Technik Schreiber,
ZIMMER Fahrradtaschen sowie von Free
Walking Tour Mannheim unterstützt und
vom Fachbereich Geoinformation und Stadt-
planung und der Klimaschutzagentur Mann-
heim betreut. Im vergangenen Jahr legten
2.110 Radelnde in 176 Teams insgesamt
461.836 Kilometer zurück.

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Montag, 26.,
bis Freitag, 30. Juli, in folgenden Straßen Ge-
schwindigkeitskontrollen durch:

An der Radrennbahn - Carl-Benz-Straße
(Uhlandschule) - Frankenthaler Straße - In-
dustriestraße - Josef-Braun-Ufer (Lessing-
Gymnasium) - Leinenstraße - Rüdesheimer
Straße - Sachsenstraße - Speyerer Straße -
Waldpforte

Online-Manga-Kurs
Für alle Jugendlichen und Manga-Fans ab 13
Jahren bietet die Stadtbibliothek Mannheim
am Freitag, 23. Juli, 18 bis 20 Uhr, einen kos-
tenlosen Online-Manga-Kurs mit einer Man-
ga-Zeichnerin an. In zwei Stunden lernen die
Teilnehmenden, wie man schnell und erfolg-
reich Manga-Charaktere zeichnet. Benötigt
wird folgendes Material: Zeichenpapier (ab
120 Gramm), schwarzer Fineliner, Mar-
ker/Buntstifte/Filzstifte zum Ausmalen so-
wie Schere und Kleber. Alle Teilnehmenden
haben die Möglichkeit, an der Verlosung ei-
nes Manga-Pakets der Zeichnerin und Kurs-
leiterin teilzunehmen. Eine Anmeldung per
E-Mail an stadtbibliothek.zentralbiblio-
thek@mannheim.de ist erforderlich. Teilneh-
mende erhalten die Zugangsdaten nach der
Anmeldung.

Napoleons„Spuren“
inMannheim

Napoleon hat die Geschichte Mannheims
nachhaltig beeinflusst. Doch über seine Ter-
ritorialpolitik hinaus, durch welche die Kur-
pfälzer Badener werden, gibt es persönliche,
bislang wenig bekannte Verbindungen des
großen Korsen zu der Stadt an Rhein und Ne-
ckar, die er nie besucht hat. Am Mittwoch,
28. Juli, findet ab 18 Uhr dazu ein Vortrag mit
Dr. Harald Stockert im Friedrich-Walter-Saal
des MARCHIVUM statt. Der Eintritt ist frei.
Eine Voranmeldung per E-Mail an marchi-
vum@mannheim.de oder telefonisch unter
0621/293-7027 ist erforderlich. Zusätzlich
wird die Veranstaltung (live-)gestreamt auf
www.marchivum.de. Der Stream ist bis 3. Au-
gust abrufbar.

Hip-Hopfür
dienächsteGeneration

Das erste „Next Generation Hip-Hop“-Event
findet vom 2. bis 7. August im Jugendhaus
Schönau und im Jugendtreff Schwetzinger-
stadt statt. In vier Workshops und einer Ab-
schluss-Jam bekommen Jugendliche ab 13
Jahren die Möglichkeit, die Hip-Hop-Kultur
näher kennenzulernen und sich in den zuge-
hörigen Elementen wie Graffiti, DJing, Rap
sowie Streetdance und Breaking auszupro-
bieren. Anmelden können sich Jugendliche
ab 13 Jahren per E-Mail an ann-kristin.ris-
ser@mannheim.de. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Es ist auch eine Teilnahme an einzel-
nen Terminen möglich. Teilnehmende und
Besuchende müssen entweder geimpft, ge-
testet oder genesen sein.

Hinweis ineigenerSache
Aufgrund der Karenzzeit vor der Bundes-
tagswahl 2021 setzt die Rubrik „Stimmen aus
dem Gemeinderat“ mit Beiträgen der Frak-
tionen, Gruppierungen sowie Einzelstadträ-
tinnen und Einzelstadträten derzeit aus.
Nach der Bundestagswahl am 26. September
geht es mit den Beiträgen weiter.

STADT IM BLICK

Ehrung der Stadtsieger –
Lesewettbewerb „Hoch hinaus“

Nachdem im Juni bereits die Stadtteilsieger
des Lesewettbewerbs „Hoch hinaus“ der
Stadtbibliothek Mannheim bekannt gegeben
wurden, war die Spannung groß, welche
Klasse beim ersten Durchgang des neuen
Wettbewerbs die meisten Bücher gelesen
hat und gesamtstädtischer Sieger wird.

Mit dem Ziel, zwischen März und Mai so
viele Bücher zu lesen wie der Wasserturm
hoch ist, nahmen 1.522 Kinder aus 66 Schul-
klassen an 18 Mannheimer Grundschulen an
dem Wettbewerb teil. Dabei wurde mit 7.007
gelesenen Büchern die Höhe des Wasser-
turms (6.000 Bücher) sogar übertroffen. Der
Rekord einer Klasse lag bei 300 gelesenen
Büchern.

Während die Stadtteilsieger mit Urkun-
den und Preisen in ihren Schulen belohnt
wurden, bekamen die gesamtstädtischen
Siegerklassen ihre Urkunden und Preise in
feierlichem Rahmen im Dalberghaus über-
reicht. Bevor das Geheimnis um die Platzie-
rung gelüftet wurde, stand noch ein Quiz
„Klein gegen groß“ auf dem Programm. Nur
wer Fragen zu Kinderbuchklassikern und ak-
tueller Kinderliteratur schnell und richtig be-
antwortete, konnte punkten.

Bürgermeister Dirk Grunert: „Ich freue
mich, dass das neue Format so gut ankommt
und hoffe, dass die jungen Leserinnen und
Leser auch weiterhin so viel Spaß beim Lesen
haben und den Büchern treu bleiben“. Als
Stadtsieger des Lesewettbewerbs durften
sich folgende Klassen über Urkunden und
Buchgutscheine oder Parkeintrittskarten
und einen Schokowasserturm freuen:

2. Klasse
1. Platz: Almenhofschule, Klasse 2 b
2. Platz: Almenhofschule, Klasse 2 a
3. Platz: Bertha-Hirsch-Schule, Klasse 2 b

3. Klasse
1. Platz: Gustav-Wiederkehr-Schule, Klasse 3
d
2. Platz: Uhland-Grundschule, Klasse 3 c
3. Platz: Bertha-Hirsch-Grundschule, Klasse 3
b

4. Klasse
1. Platz: Almenhofschule, Klasse 4 c
2. Platz: Schillerschule, Klasse 4b
3. Platz: Johann-Peter-Hebel-Schule, Klasse 4
c

Masterplan Mobilität 2035

Der „Masterplan
Mobilität 2035“
schafft die ge-
meinsame Grund-
lage zur Gestal-
tung der Mobilität von morgen in Mann-
heim. Er setzt den Handlungsrahmen und die
Strategien zur Steuerung des Mobilitätsver-
haltens und des Verkehrs in der Stadt für die
nächsten 15 bis 20 Jahre. Nicht zuletzt soll er
einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung
der Klimaschutzziele leisten.

Die Mannheimer Bürgerinnen und Bürger
wurden im Juni in den Prozess des Master-
plans Mobilität 2035 aktiv über verschiedene
Beteiligungsformate eingebunden. Neben
der Auftaktveranstaltung am 6. Mai, an der
rund 150 Interessierte teilgenommen haben,
gab es eine rege Online-Beteiligung sowie
mehrere Stadtteilforen. Im Rahmen des Ur-
ban Thinkers Campus am 17. Juli war der Mas-
terplan Mobilität 2035 Teil des Gallery
Walks, bei dem sich Interessierte erneut ei-
nen Überblick über den Prozess verschaffen
konnten.

Mobilitätsbürgermeister Ralf Eisenhauer
zeigt sich bis dahin zufrieden: „Insgesamt 198

Rege Beteiligung im Planungsprozess
Bürgerinnen und Bürger nutzen die Gelegen-
heit im Rahmen der Stadtteilforen, mit der
Verwaltung in den direkten Dialog zu treten
und die lokalen Probleme und Herausforde-
rungen konkreter zu beleuchten. Die vielen
Vorschläge bereiten wir nun auf und arbei-
ten sie in das Zielpapier des Masterplans
Mobilität ein. Dieses soll im September im
zuständigen Ausschuss für Umwelt und
Technik beschlossen werden und die Grund-
lage für die Erstellung des Masterplans Mo-
bilität sein.“

Im Herbst sollen die bisherigen Ergebnisse
mit einer Gruppe zufällig ausgewählter Bür-
gerinnen und Bürger rückgekoppelt werden.
Im kommenden Jahr wird ein Verkehrsmodell
für den Kernraum der Metropolregion zur
Verfügung stehen, mit dessen Hilfe die Wir-
kung von Maßnahmen getestet und konkre-
te Zukunftsszenarien erarbeitet werden.
Auch in den weiteren Schritten werden die
Bürgerinnen und Bürger beteiligt. 2023 soll
das fertige Konzept vorliegen.

Aktuelle Informationen, Hintergrundin-
formationen und Ausblicke zum Masterplan
Mobilität 2035 finden sich unter www.mann-
heim-gemeinsam-gestalten.de/masterplan.

Neue Französisch-Kurse jetzt buchen
Ab September bietet das Institut Français
Mannheim (IF) seine neuen Sprachkurse für
die Herbstkursperiode an. Interessierte kön-
nen sich ab sofort zu den einzelnen Kursen
anmelden und sich so frühzeitig einen Platz
sichern. Darüber hinaus bietet das IF auch in
diesem Jahr Sommerferien-Kurse für Er-
wachsene sowie Schülerinnen und Schüler
an, um die französische Sprache zu erlernen
oder weiter zu festigen.

In der Woche ab dem 30. August finden
Sommerkurse in verschiedenen Niveau-Stu-
fen von B1 bis C1 für Erwachsene statt. Diese
werden ausschließlich in Kleingruppen ange-
boten und ermöglichen es, Themen tiefgrün-
dig zu besprechen und die Sprachkompeten-
zen auszubauen. Das Kursmaterial wird zur
Verfügung gestellt und baut auf verschiede-
ne Texte und Medien auf.

Mit dem Start in die Herbstkursperiode of-
feriert das IF dann auch Intensivkurse für die
Niveaus A1 (ab dem 6. September) bis B2 (ab
dem 20. September) an. Teilnehmende kön-
nen an fünf Abenden ihre Französischkennt-
nisse effizient auffrischen.

Die klassischen Abendkurse für die Ni-
veau-Stufen A1 bis B2, bei denen der Inhalt

nach Lehrbuch vermittelt wird, gehen ab
dem 27. September an den Start. Diese Kurse
eignen sich für alle, die lieber in der Gruppe
lernen und ermöglichen mit einer Laufzeit
von 10 Wochen eine tiefgründige Vermitt-
lung des Stoffs. Parallel dazu beginnen die
Kommunikationskurse mit Fokus auf den
Ausbau der mündlichen Fähigkeiten. Neben
Gruppenkursen besteht für Interessierte
ebenfalls die Möglichkeit, Einzelcoachings
zu buchen, die auch als Tandem zu zweit
oder dritt angeboten werden.

Auf der Lern-App Frantastique stehen täg-
lich individuell zugeschnittene Lektionen
von 10 Minuten mit Texten, Dialogen und
Übungen zur Bearbeitung bereit. Dank der
Sofort-Korrektur mit Erklärungen kann die
eigene Sprachfähigkeit schnell weiter ausge-
baut werden.

Ein früher Kontakt mit der französischen
Sprache ist die beste Voraussetzung für eine
gute Aussprache, das leichte Erlernen von
Wörtern und einen unkomplizierten Einstieg
in den regulären Unterricht in der weiterfüh-
renden Schule. Hierfür bietet das IF ab dem
23. September seine bewährten wöchentli-
chen Kinderkurse an. Um den Jüngsten Lust

auf Französisch zu machen, werden in den
Kursen für Kindergarten- und Grundschul-
kinder erste Kenntnisse der Sprache spiele-
risch vermittelt, so dass es für alle heißt
„Französisch macht Spaß!“. Für 5- bis 7-Jähri-
ge findet der 10-Wochen-Kurs donnerstags
von 15 bis 16 Uhr und von 16.15 bis 17.15 Uhr
(für Kinder, die bereits einen Kurs besucht
haben) statt und startet am 23. September.
Die Kurse 1 und 2 für 8- bis 10-jährige Kinder
sind freitags jeweils von 15.30 bis 16.30 Uhr
und von 16.45 bis 17.45 Uhr und beginnen am
24. September.

Die Sommerferien-Fitmachkurse des Insti-
tut Français Mannheim von 6. bis 10. Sep-
tember bieten die ideale Gelegenheit, die in
der Schule bereits erworbenen Sprachkennt-
nisse spielerisch zu wiederholen, zu vertie-
fen und damit auch zu festigen. Ab 7 Teilneh-
menden dauern die Kurse 5 Tage am Stück,
bei 4 bis 6 Teilnehmenden sind es 4 Tage. Mit
Fokus auf dem Spaß am Französischlernen
wird den Schülerinnen und Schülern ein
Raum geboten, um in ungezwungener Atmo-
sphäre und einer kleinen Gruppe Fragen, die
im Schulunterricht offengeblieben sind, zu
klären und so sprachlich am Ball zu bleiben.

Wer es zeitlich nicht schafft, kann immer
noch einen individuellen Französisch-Kurs
buchen, bei dem er die Lehrkraft für sich al-
leine hat und gezielt Fragen beantwortet und
Schwierigkeiten ausgemerzt werden kön-
nen. Wer lieber zusammen mit Freunden
lernt, kann sich mit einer Gruppe für einen
Kleingruppenkurs anmelden. Diese Kurse
finden im IF statt. Wenn es die Entwicklung
in Bezug auf Covid 19 notwendig macht, wer-
den die Kurse auf Online-Unterricht umge-
stellt.

Alle Freunde des französisch-sprachigen
Films erwartet am 5. August im Cinema Qua-
drat ein weiterer Termin des Programmfor-
mats „Ciné-Club“. Gezeigt wird der Film „Auf
der Couch in Tunis“ im französischen Origi-
nal mit deutschen Untertiteln. Ab 21 Uhr
geht es los.

Unter www.if-mannheim.eu finden sich al-
le Angaben zu den angebotenen Kursen so-
wie die nötigen Anmeldeformulare. Für wei-
tere Informationen ist die Sprachkursabtei-
lung außerdem telefonisch unter 0621/293-
2846 sowie per E-Mail an sprachkurse@if-
mannheim.eu zu erreichen.

Umbau im Museum Zeughaus
Von der Antike über sakrale Kostbarkeiten
bis hin zu einem spannenden Kapitel der
Mannheimer Stadtgeschichte – im Museum
Zeughaus präsentieren die Reiss-Engelhorn-
Museen ausgewählte Meisterstücke aus ih-
ren reichen kunst- und kulturgeschichtlichen
Sammlungen.

Die Ausstellungen „Glanz der Antike“,
„Glaubensschätze“ und „Belle Époque“ sind
noch bis einschließlich 1. August für Einzel-
besucherinnen und -besucher zugänglich.
Danach beginnen die Vorbereitungen und
Umbaumaßnahmen für die Sonderausstel-
lung „Tutanchamun – Sein Grab und die

Schätze“, die im September öffnet.
Gruppenbuchungen für Schulklassen und

Erwachsene sind während des Umbaus und
der Laufzeit der Tutanchamun-Ausstellung
weiterhin möglich.

Einzelbesucherinnen und -besucher wer-
den sich mit dem Besuch der Sammlungsprä-

sentationen bis Frühjahr 2022 gedulden
müssen.

Weitere Informationen:

Weitere Informationen online sind unter
www.rem-mannheim.de zu finden.
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Abschluss des 8. „Feuergriffels“
Drei Monate lang hat sich die diesjährige „Feu-
ergriffel“-Preisträgerin Julia Willmann in
Mannheim aufgehalten. Nun wurde die Auto-
rin in einer Abschlussveranstaltung vergange-
ne Woche feierlich verabschiedet. Die Veran-
staltung wurde auch als Livestream auf dem
YouTube-Kanal der Stadtbibliothek übertra-
gen und kann dort noch eingesehen werden:
https://youtu.be/KfaDLCi16Uc.

Zum Abschluss des Stipendiums überreich-
te Bildungsbürgermeister Dirk Grunert ge-
meinsam mit den Sponsoren Julia Willmann
den mit 3.000 Euro dotierten Mannheimer
„Feuergriffel“-Preis. Weitere 3.000 Euro er-
hält Willmann bei Veröffentlichung ihres Ro-
mans, an dem sie während ihrer Mannheimer
Zeit gearbeitet hat.

Neben einem Gespräch über die Erlebnisse
und Eindrücke der Autorin, war auch eine Le-
sung aus ihrem „Feuergriffel“-Manuskript

„Die keine Fiege ii und das Rauschen der Welt“
Teil des Programms. Das Buch erzählt die Ge-
schichte der kleinen Schwebfliege Lili – die
durch einen Unfall ihr L verliert und als keine
Fiege ii alles dransetzt, die fernen Alpen zu er-
reichen. Auf ihrem Weg dorthin wird ii für ihre
kühnen Pläne und ihren Sprachfeh’er von an-
deren Tieren belächelt, sie gerät in Gefahr und
auf Abwege. Die bescheren ihr letztlich aber
genau das, wonach sie sich sehnt: ii möchte Er-
fahrungen machen. Mit dieser Buchidee setz-
te sich die Wahl-Berlinerin Julia Willmann ge-
gen 41 andere Bewerberinnen und Bewerber
aus Deutschland, Österreich und Großbritan-
nien durch und erhielt damit die Möglichkeit
drei Monate im Turmzimmer der Alten Feuer-
wache intensiv an ihrer Idee zu arbeiten.

Zielsetzung des alle zwei Jahre von der
Stadtbibliothek ausgelobten Stipendiums, ist
es, Autorinnen und Autoren für Kinder- und

Stadtschreiberin Julia Willmann verabschiedet sich aus Mannheim
Jugendliteratur in den kreativen Austausch
mit ihrer Zielgruppe zu bringen und diese so
zum Lesen zu animieren. „Das ist uns auch in
diesem Jahr, trotz der besonderen Pandemie-
Umstände, mit verschiedenen Veranstaltun-
gen für Schulklassen und Familien, wie der
Drehbuch-Werkstatt, einer Schreibwerkstatt
und verschiedenen Lesungen, wieder gelun-
gen“, so Bürgermeister Dirk Grunert. Gleich-
zeitig gratulierte er Julia Willmann zu einem
ganz besonderen Höhepunkt während ihres
Mannheim-Aufenthalts: die Premiere ihres
ersten Kinderbuchs „Rascha und die Tür zum
Himmel“, die von der Stadtbibliothek im Rah-
men einer Online-Veranstaltung gefeiert wur-
de.

Der Mannheimer „Feuergriffel“ ist das erste
Stadtschreiberstipendium für Kinder- und Ju-
gendliteratur in Deutschland und wird alle
zwei Jahre von der Stadtbibliothek Mannheim

ausgeschrieben. Zur unabhängigen Jury gehö-
ren Fachleute aus dem Verlags- und Buchwe-
sen ebenso wie Journalistinnen und Journalis-
ten sowie Sprachwissenschaftlerinnen und
-wissenschaftler und jugendliche Jurymitglie-
der.

Das Stipendium wird durch die GBG Mann-
heim, die Bülent Ceylan für Kinder Stiftung,
die Karin und Carl-Heinrich Esser Stiftung, das
Kulturzentrum Alte Feuerwache Mannheim
und den Förderkreis der Stadtbibliothek
Mannheim e.V. gefördert.

„Putz’DeineStadtraus2021!“
Am Samstag, 25. September, beginnt die 17.
Mannheimer Reinigungswoche. Die Bevölke-
rung folgt jedes Jahr dem Aufruf der Stadt
Mannheim und beteiligt sich an der gemein-
samen Putzaktion. Anmelden können sich al-
le Interessierten im Internet unter
www.mannheim.de/rausputzen. „Putz’ Dei-
ne Stadt raus!“ richtet an alle, die sich in
Mannheim engagieren möchten, egal ob
Groß oder Klein, Einzeln oder in Kleingrup-
pen, organisiert in Schule, Kindergarten oder
Verein. Alle sind dazu eingeladen und aufge-
rufen, mit anzupacken. Abfallsäcke, Greifzan-
gen und Handschuhe stellt der Stadtraumser-
vice Mannheim kostenlos zur Verfügung. Die
gesammelten Abfälle werden anschließend
vom Stadtraumservice abgeholt und ent-
sorgt. Traditionell ist die Reinigungswoche
mit einem Wettbewerb verbunden. Unter al-
len teilnehmenden Gruppen werden Sach-
und Aktionspreise sowie Preisgelder verlost.

STADT IM BLICK

Stadt Mannheim legt Halbjahresbericht vor

Die Corona-Pandemie und ihre Folgen wir-
ken sich weiterhin auf Wirtschaft und kom-
munale Haushalte aus. Dies macht sich auch
am Haushalt der Stadt Mannheim, bei Erträ-
gen wie Aufwendungen, nach wie vor be-
merkbar. Die aktuellen Entwicklungen, die
die Stadt nun in ihrem Haushalts-Halbjah-
resbericht bilanziert hat, legen dar, dass das
Haushaltsjahr 2021 ebenfalls deutlich von
den Auswirkungen der Corona-Pandemie
geprägt sein wird.

„Unser Ergebnis wird deutlich hinter dem
Ansatz für 2021 zurückliegen – das war ab-
sehbar. Positiv zu verzeichnen ist jedoch,
dass zwischenzeitlich Verhandlungen zwi-
schen dem Land und den kommunalen Spit-
zenverbänden stattgefunden haben. Hierbei

konnten wir eine Einigung über weitere Co-
rona-Unterstützungshilfen für die Kommu-
nen in Höhe von insgesamt 578 Millionen Eu-
ro erzielen. Die sich in Summe leicht abzeich-
nenden Stabilisierungstendenzen im Haus-
halt der Stadt Mannheim sind eine wichtige
Voraussetzung, um weiterhin kraftvoll und
mit Nachdruck unsere Vorhaben umzuset-
zen. Fest steht jedoch – auch im Hinblick auf
den Haushalt für nächstes Jahr: Wir befinden
uns fiskalisch weiterhin in einer Übergangs-
phase, in der die kommunalen Haushalte
weiterhin Risiken ausgesetzt sind. Wir müs-
sen also in diesem Jahr und mit dem Einjah-
reshaushalt 2022 weiter ’auf Sicht fahren’“,
so Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz.

„Da die genaue Ausgestaltung und Vertei-

Finanzielle Folgen der Corona-Krise nach wie vor deutlich spürbar
lung der Mittel, die wir vom Land erhalten,
im Moment noch nicht vorliegt und die Ver-
einbarung noch unter dem Vorbehalt der Be-
schlussfassung durch den Landtag steht,
wurden sie auch im Zahlenwerk des Halbjah-
resberichts nicht berücksichtigt“, berichtet
Erster Bürgermeister und Kämmerer Christi-
an Specht, der gleichzeitig auch Vorsitzen-
der des Finanzausschusses des Städtetags
Baden-Württemberg ist. „Zum jetzigen Zeit-
punkt prognostiziert der Halbjahresbericht,
dass auf Grundlage der vorliegenden Mel-
dungen unserer Dienststellen und der Er-
tragsentwicklungen, der Ergebnishaushalt
2021 mit einem Gesamtergebnis in Höhe von
41,5 Millionen Euro abschließen wird. Im Ver-
gleich zum Planansatz bedeutet dies eine

Verschlechterung in Höhe von 24,8 Millio-
nen Euro.“

Die coronabedingten Mindererträge bei
der Gewerbesteuer werden auf rund 30,0
Millionen Euro beziffert. Diese können je-
doch durch erwartete Nachzahlungen von
Unternehmen aus den Vorjahren zu einem
guten Teil kompensiert werden. Damit lie-
gen die Erträge aus der Gewerbesteuer zum
Jahresende 2021 lediglich rund 9,7 Millionen
Euro unter dem Planansatz in Höhe von 339,7
Millionen Euro. Zudem wird für 2021 mit Ver-
lusten bei den Beteiligungen, verbundenen
Unternehmen und Eigenbetrieben gerech-
net, die im Halbjahresbericht noch nicht be-
rücksichtigt sind. Der Endbestand an Zah-
lungsmitteln sinkt im Vergleich zum Stand

31. Dezember 2020 um 28,6 Millionen Euro
auf 113,3 Millionen Euro.

Für das „Corona-Jahr 2020“ hatte die
Stadt Mannheim bereits im Juli letzten Jah-
res erstmals seit fast 30 Jahren einen Nach-
tragshaushalt aufgestellt. „Das war nur we-
nige Wochen nach Ausbruch der ersten Wel-
le, als von einer zweiten oder gar dritten
Welle und einem erneuten, wesentlich län-
geren Lockdown noch lang keine Rede war.
Dieses schnelle, vorausschauende und kon-
sequente Agieren hat sich bestätigt, so dass
wir die finanziellen Auswirkungen der Pan-
demie im letzten Jahr insbesondere auch
mithilfe der Bundes- und Landesmittel noch
einigermaßen darstellen konnten“, bilan-
ziert Specht.

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischenVergabe weiter zu stärken.
Um dieVergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu

gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der
Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung
Einziehung einer öffentlichenVerkehrsfläche

-Einziehungsverfügung-
Die Stadt Mannheim als Straßenbaubehörde nach § 50 Absatz 3 Nr. 3 StrG in der Fassung vom
11.05.1992 (GBl. S. 330), § 3 geändert durch Artikel 67 derVerordnung vom 23. Februar 2017 (GBl.
S. 99,107) zieht eine öffentlich gewidmete Parkfläche,Teilfläche des Flst.-Nr. 443, Max-Joseph-
Straße in Mannheim-Neckarstadt ein. Die einzuziehendeVerkehrsfläche ist in der nachfolgenden
Planskizze dargestellt:

Die Einziehungsabsicht gemäß § 7 Abs. 3 Straßengesetz Baden-Württemberg (StrG) wurde am
04.03.2021 im Amtsblatt der Stadt Mannheim öffentlich bekannt gemacht.

Die öffentliche Bekanntmachung der Einziehungsverfügung erfolgt gemäß § 7 Abs. 4 StrG Baden-
Württemberg.

Die Einziehungsverfügung wirdmit Ablauf einesMonats nach ihrerVeröffentlichung rechtswirksam.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Einziehungsverfügung kannWiderspruch erhoben werden
(§ 69Verwaltungsgerichtsordnung). Dieser ist innerhalb einesMonats nach der öffentlichen Be-
kanntmachung bei der Stadt Mannheim, Eigenbetrieb Stadtraumservice Mannheim, Käfertaler
Straße 248, 68167Mannheim, schriftlich, in elektronischer Form nach § 3a Absatz 2 desVerwal-
tungsverfahrensgesetz oder zur Niederschrift einzulegen.

Mannheim, 22.07.2021
Stadt Mannheim
Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Planfeststellungsverfahren nach dem Straßengesetz für Baden-Württemberg für Rad-
schnellverbindungMannheim –Weinheim,Teilabschnitt von Feudenheimer
Straße bisVölklinger Straße einschließlich AnbindungswegVogelstang undWallstadt

Erörterungstermin

Das Regierungspräsidium Karlsruhe als Planfeststellungsbehörde wird die rechtzeitig gegen den
Plan erhobenen Einwendungen, die rechtzeitig abgegebenen Stellungnahmen der anerkannten
Vereinigungen und Äußerungen sowie die Stellungnahmen der Behörden zumPlanmit demTräger
desVorhabens, denBehörden, denBetroffenensowiedenjenigen, dieEinwendungenerhobenoder
sich geäußert haben, am

Mittwoch, den 15.09.2021 um 10.00 Uhr
KulturhausMannheim-Käfertal,Werner-Keller-Saal,

Gartenstraße 8, 68309Mannheim

erörtern. DerTermin wird gegebenenfalls am folgendenWerktag, Donnerstag, den 16.09.2021 um
10.00 Uhr fortgesetzt. Es gelten besondere Hygienemaßnahmen.

Der Einlass erfolgt jeweils ab 9.30 Uhr.

UnverbindlicheTagesordnung

1. Begrüßung
2. Organisatorische Hinweise undVerfahrensfragen
3. Erläuterung desVorhabens
4. Verkehrliche Belange (Bedarf), Alternativen
5. Verkehrssicherheit
6. Barrierefreiheit
7. Natur- und Artenschutz
8. Landschaftsbild
9. Freizeitnutzung
10. Landwirtschaft
11. Sonstige öffentliche Belange
12. Infrastrukturträger (Leitungen, Schiene etc.)
13. Grundstückseigentümer, Mieter und Pächter
14. Sonstiges

1. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. DieVerhandlungsleitung kann anderen Personen die
Anwesenheit gestatten, wenn kein Beteiligter widerspricht.

Ein Beteiligter kann verlangen, dassmit ihm in Abwesenheit anderer Beteiligter verhandelt wird, so-
weit er ein berechtigtes Interesse an der Geheimhaltung seiner persönlichen oder sachlichenVer-
hältnisse oder an derWahrung von Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen glaubhaft macht.

2. Bei Ausbleiben eines Beteiligten kann auch ohne ihn verhandelt werden. DieVertretung durch
einen Bevollmächtigten ist möglich. Dieser hat seineVollmacht schriftlich nachzuweisen und zu den
Akten zu geben.

3.BesondereMaßnahmen aufgrund der aktuellen Pandemie:

Wir bitten umVoranmeldung bei einer geplantenTeilnahme unter Angabe des vollständigen Na-
mensundvonKontaktdatenbis zum03.09.2021. Esbestehen folgendeAnmeldungsmöglichkeiten:
- per Post: Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 17, Schlossplatz 1-3, 76131 Karlsruhe
- per E-Mail: simone.harms@rpk.bwl.de

EineTeilnahme ist nurmöglich,wennder oder dieTeilnehmendedieKontaktdaten voraboder vorOrt
vollständig und zutreffend zurVerfügung stellt. Soweit es sich nicht umDaten von Beteiligten han-
delt, die im Rahmen desVerfahrens benötigt werden, werden die Daten ausschließlich zur Aus-
kunftserteilunggegenüber demGesundheitsamt oder derOrtspolizeibehördeerhobenund vierWo-
chen nachVerhandlungsende gelöscht.

Personen, die potenziell mit SARS-CoV-2 infiziert sind, dürfen das Gebäude nur nach vorheriger
Anmeldung undmit Zustimmung der Planfeststellungsbehörde betreten.

Dies betrifft Personen, die

- Symptome einer COVID-19-Erkrankung (z. B. Fieber, Husten, Halsweh, Atemnot,Verlust des Ge-
ruchs- und Geschmacksinns) aufweisen oder in den letzten 14Tagen aufgewiesen haben,
- innerhalb der jeweils letzten 14Tageperso nlichKontakt zu einermit SARS-CoV-2 infiziertenPer-
son hatten, oder
- innerhalb der jeweils letzten 14Tage aus einem in der jeweils aktuellsten Information des Robert-
Koch-Instituts zur „Ausweisung internationaler Risikogebiete“ genanntenGebiet in die Bundesrepu-
blik Deutschland eingereist sind.

Im gesamten Gebäude ist zu anderen Personen ein Mindestabstand von 1,5 Metern einzuhalten.

Weiterhin ist im gesamten Gebäude verpflichtend eine selbst mitgebrachte medizinische Gesichts-
maske oder eine Atemschutzmaske, die die Anforderungen des Standards FFP2, KN95, N95 oder
eines vergleichbaren Standards erfüllt, zu tragen. Dies gilt nicht für Personen, die glaubhaft machen
können, dass Ihnen dasTragen einer Mund-Nasen-Bedeckung aus gesundheitlichen oder sonsti-
gen zwingenden Gründen nicht möglich oder zumutbar ist, wobei die Glaubhaftmachung gesund-
heitlicher Gründe durch eine ärztliche Bescheinigung zu erfolgen hat.

An den Sitzplätzen darf die Maske abgelegt werden, wenn der Sicherheitsabstand von 1,5 Metern
zu anderen Personen gewahrt werden kann.

Bitte beachten Sie, dass während des Erörterungstermins voraussichtlich keineVerpflegungsmög-
lichkeiten angeboten werden.

Hinweise:

4.SofernEinwender nicht amErörterungstermin teilnehmen,werdendieerhobenenEinwendungen
im weiterenVerfahren behandelt.

5. Die durchTeilnahme amErörterungstermin entstehenden Kosten können nicht erstattet werden
(z.B. Fahrtkosten, Kosten eines Bevollmächtigten).

6. Entschädigungsansprüche, soweit über diese nicht im Planfeststellungsbeschluss demGrunde
nach zu entscheiden ist, werden nicht im Erörterungstermin, sondern – soweit erforderlich – in ei-
nem gesonderten Entschädigungsverfahren behandelt.

Der Inhalt dieser Bekanntmachung sowie weitere Informationen zur Planung sind in Kürze auch auf
der Internetseite desRegierungspräsidiumsKarlsruhe „www.rp-karlsruhe.de“ unter „Über uns / Ab-
teilung 1 / Referat 17 – Recht, Planfeststellung / Aktuelle Planfeststellungsverfahren“ abrufbar.

Das KulturhausMannheim-Käfertal ist am bestenmit öffentlichenVerkehrsmitteln zu erreichen. Die
Haltestellen OEG-Bahnhof Käfertal undMannheimer Straße liegen weniger als 5 Gehminuten ent-
fernt.

Regierungspräsidium Karlsruhe
–Planfeststellungsbehörde –

Bildungsbürgermeister Dirk Grunert
überreichte Stadtschreiberin Julia Will-
mann den Feuergriffel-Preis.

FOTO: THOMAS TRÖSTER
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Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Neckarau
Mittwoch, 28.07.2021, 19:00 Uhr
Saal desVolkshauses Neckarau

Rheingoldstraße 47 - 49, 68199Mannheim
Aufgrund begrenzter Kapazitäten ist eine vorherige Anmeldung imBürgerportal

(https://t1p.de/4v6f) bis zum 27.07.2021 erforderlich.

Tagesordnung:
1. Verkehrssituation Recyclinghof Morchhof
2. Fahrradständer in Neckarau
3. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
4. Anfragen /Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Käfertal

Mittwoch, 28.07.2021, 19:00 Uhr
Saal des Kulturhauses Käfertal Gartenstraße 8, 68309Mannheim

Aufgrund begrenzter Kapazitäten ist eine vorherige Anmeldung imBürgerportal
(https://t1p.de/fbkb) bis zum 27.07.2021 erforderlich

Tagesordnung
1. Anwohnerschutzkonzept BUGA 2023
2. Gewerbequartier Turbinenwerk Mannheim
3. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über dieVerwendung der Mittel
4. Anfragen /Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
amDienstag, den 27.07.2021 um 16:00 Uhr
im Ratssaal, Stadthaus N 1, 68161Mannheim

Die Sitzung kann nicht auf der Empore des Ratssaales verfolgt werden und wird stattdessen per
Livestream in den RaumSwansea im Stadthaus N 1 übertragen. Anmeldung vorab unter 15ratsan-

gelegenheiten@mannheim.de . Die Anzahl der Zuschauer*innen ist auf 25 begrenzt.
Es besteht auch die Möglichkeit, die Sitzung via Livestream im Internet (https://www.mann-

heim.de/livestream-gemeinderat) zu verfolgen.

Die Sitzungwird als Hybridsitzung durchgeführt; einTeil derGemeinderatsmitglieder ist imRatssaal
anwesend, ein andererTeil ist perVideo zugeschaltet.

1 Aktuelle Situation Corona
2 Bestellung von Bezirksbeiräten

Hier: Frau Hermina Hammerand, Innenstadt/Jungbusch
3 Unterstützung des ehrenamtlichen Engagements in den Stadtteilen
4 FrauenNachtTaxi Modifikationen
5 Realisierung Kultur- und Sportzentrummit Freiwilliger FeuerwehrWallstadt
6 Handlungskonzept kommunale Entwicklungspolitik
7 Ausrufung der Stadt Mannheim zum Freiheitsraum für LGBTIQ-Personen (LGBTIQ Freedom

Zone)
8 Einbindung der Partnerstädte Mannheims im Rahmen der BUGA 23 zur Gestaltung des „Gar-

tens der Partnerstädte“ im Luisenpark und Anfrage A062/2021

9 Halbjahresbericht 2021 -Bericht über denHaushaltsvollzug imKonzernStadtMannheim -Kern-
verwaltung, Beteiligungen

10 - abgesetzt -
11 Satzung der Stadt Mannheim über die Gebühren für öffentliche Leistungen zur amtlichen Über-

wachung von zummenschlichenVerzehr bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs (Ge-
bührensatzung Erzeugnisse tierischen Ursprungs)

12 Satzung über das Offenhalten vonVerkaufsstellen im Stadtteil Seckenheim
13 Satzung über das Offenhalten vonVerkaufsstellen in der Mannheimer Innenstadt
14 S-Bahngerechter Ausbau des Bahnsteig C des BahnhofWaldhof
15 Digitalisierung kommunalerVerkehrssysteme;

Aktueller Projektstand der Modernisierung desMannheimer Parkleitsystems
16 Fritz und Elfriede Becker - Stiftung: Änderung der Satzung
17 Jobcenter Mannheim - Finanz- und Stellenplan 2021
18 Nationaltheater Mannheim;Wirtschaftsplan für dasWirtschaftsjahr 2021/22mit Finanzplanung

2020/21 bis 2024/25
19 Erhalt des vorschulischenKinderbetreuungsangebotes - Förderung derÜbergangslösungwäh-

rend der Bauphase des KiTa-Projektes der katholischen KirchengemeindeMannheim-Südwest
in der Karl-Blind-Straße 5 im Stadtteil Almenhof

20 Ausbau des vorschulischen Kinderbetreuungsangebotes - Förderung der Interimslösung vor
Errichtung der „Pfalzplatz-KiTa“ in derWilhelm-Leuschner-Straße 10–12 imStadtteil Niederfeld

21 Ausbau des vorschulischen Kinderbetreuungsangebots: Investive Förderung des Kinderhaus-
Projekts des Investors DeutscheWohnwerte im ersten Bauabschnitt „Spinelli“

22 Ausbau des vorschulischen Kinderbetreuungsangebots: Investive Förderung des Kinderhaus-
Projekts des InvestorsTorstenOhrnberger in der Schneeberger Straße 17 inMannheim-Vogel-
stang

23 Kinderbetreuung im „Regelbetrieb unter Pandemiebedingungen“ - Maßnahmen zur Personal-
bedarfsdeckung und Unterstützung bei Hygienemaßnahmen

24 Entlastung von Familien bei Kinderbetreuungskosten für Kinder ab dem3. Lebensjahr - Gewäh-
rung einer monatlichen Zuwendung von 105 Euro in der Kindertagespflege gleich demBereich
der Kindertageseinrichtung;
Änderung der Satzung über die Erhebung von Kostenbeiträgen für die Förderung in Kinderta-
gespflege in Mannheim

25 Förderung für betreuteKindermit Behinderung oder drohender Behinderung abVollendung des
dritten Lebensjahres bis Schuleintritt mit einer Zuwendung aufgrund § 8 Kindertagesbetreu-
ungsgesetz

26 Anschaffung von Luftreinigungsanlagen im Bereich Bildung
27 Entwicklung eines Zentrums für Umwelt, Freizeit und Spiel als zentraler dauerhafter Standort

des Sachgebiets für Kinder- und Jugendbildung, JugendförderungMannheim; Anbindung an
die BUGA 2023 und pädagogische Nachnutzung des entstehenden Geländes
28 Zusammenhalten: Freier Eintritt in die Schwimmbäder für Kinder und Jugendliche in den
Sommerferien; Antrag der SPD

29 Zwischenbilanz der Koordinierungsstelle GemeinschaftlicheWohnprojekte
30 1. Änderung des Einheitlichen Regionalplans Rhein-Neckar, Kapitel 1.4 „Wohnbauflächen“ und

1.5 „Gewerbliche Bauflächen“
Stellungnahme der StadtMannheim imRahmen der Anhörung undOffenlage gemäß § 6Abs. 3
i.V.m. § 10 Abs. 1 Landesplanungsgesetz Rheinland-Pfalz

31 Umbenennung der Andrew-Jackson-Straße in Franklin-D.-Roosevelt-Straße
32 Städtebauliche Erneuerungsmaßnahme „Mannheim 21“ (Glückstein-Quartier)

hier: Aufhebung des Stadtumbaugebietes und Abschlussbericht
33 Mannheim als Pilotstadt für einen Local Green Deal
34 Zur Sitzung des Gemeinderates eingereichte Anträge der Fraktionen
35 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
36 Anfragen
37 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
amDienstag, den 27.07.2021 um 17:30 Uhr
im Ratssaal, Stadthaus N 1, 68161Mannheim

Die Sitzung kann nicht auf der Empore des Ratssaales verfolgt werden und wird stattdessen per
Livestream in den RaumSwansea im Stadthaus N 1 übertragen. Anmeldung vorab unter 15ratsan-

gelegenheiten@mannheim.de

1 Besetzung der gemeinderätlichen Ausschüsse
2 Besetzung von Aufsichtsgremien städtischer Gesellschaften
3 Besetzung des Aufsichtsrates der BundesgartenschauMannheim 2023 gGmbH

Rhein-Neckar Flugplatz GmbH
Jahresabschluss 2020

Die Gesellschafterversammlung hat am 09.07.2021 den Jahresabschluss mit Anhang und den La-
gebericht auf den 31.12.2020 festgestellt. Der Abschlussprüfer der Gesellschaft, KPMGAG, Stutt-
gart, hat am 30.04.2021 einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.
Der Jahresabschluss mit Anhang und der Lagebericht können bei der Rhein-Neckar Flugplatz
GmbH, Seckenheimer Landstr. 172, 68163Mannheim vom 26.07.-06.08.21, anWerktagen zwi-
schen 08:30h-15:00h eingesehen werden.

Reinhard Becker
Geschäftsführung

OffenesVerfahren nachVOB/A EU
Franklinschule - Neubau einer Grundschulemit Sporthalle
Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen
des Neubaus der Franklinschule in 68309Mannheim,Wasserwerkstraße 64, die Ausführung von
Bauleistungmittels elektronischerVergabe (eVergabe) aus. Die Auftragsbekanntmachung bei der
EU ist erfolgt.
Hierbei handelt es sich um folgendes Gewerk (dem dazugehörigem Link entnehmen Sie die unbe-
schränkten Ausschreibungsunterlagen):
Titel 8 –Verglasungsarbeiten
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/X-BBS-2021-0072
Die Kommunikation erfolgt ausschließlich über die eVergabe-Plattform. Bei technischen Fragen
wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH,Telefon 0621/3096-789

GASTRONOMIE U-HALLE auf demKonversionsgelände der ehemaligen SPINELLI-Kaserne der
US Army, MANNHEIM Feudenheim / Käfertal
Das größte Gebäude auf dem zukünftigen Park- und Grüngelände, die U-Halle, wird in Segmenten
erhalten und aufgrund ihrer Länge von ca. 345m in Zukunft als ein Ort für sportliche Aktivitäten und
die Durchführung kulturellerVeranstaltungen genutzt. In drei Segmenten ist die Installation einer
nachhaltigen, attraktivenGastronomie geplant:GreenRestaurant (150Pl. Innen/ 250Pl. außen)mit
separatemRaum fürVeranstaltungen (bis 350 Pers.), Grill Gastronomie (50 Pl./ 80 Pl.), Experimen-
tal Küche / Eventgastronomie (60 Pl./ 60 Pl.).Während der BUGA 23 sind die Kapazitäten deutlich
höher.
Die Stadt Mannheim sucht zusammenmit der BundesgartenschauMannheim 2023 gGmbH dafür
eine:n Pächter:in für einen langfristig angelegten Pachtvertrag (bis mind. Ende 2033), beginnend
mit demBetrieb der Gastronomie während der BUGA 23.
Weitere Informationen zumObjekt, zum Auswahlverfahren und Ansprechpartner unter
https://www.buga23.de/bekanntmachungen-und-ausschreibungen. Bei Interesse an einemOrts-
termin bitten wir um formlose E-Mail-Anfrage an buga2023.vergabe@mannheim.de.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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Frauenlauf in Mannheim findet statt

Mannheim. Unter dem Motto
„It’s a runderful day“ laufen zahl-
reiche Teilnehmerinnen unter-
halb des Fernmeldeturms auf
dem Gelände des TSV Mannheim
beim engelhorn sports Frauen-
lauf Mannheim. Die aktuell niedri-
gen Inzidenzwerte und die voran-
schreitenden Impfungen geben
Anlass zur Hoffnung, dass der
Frauenlauf am 10. September so
aussehen könnte.

Dennoch gibt es offene Fragen
hinsichtlich der konkreten Um-
setzung des beliebten Laufevents
im Spätsommer. Der Veranstalter
n plus sport hat eine Corona-Am-
pel entwickelt, die für alle Betei-
ligten Klarheit bieten soll. Dieses
System beinhaltet vier Durchfüh-
rungspläne für das Laufevent, die

Vorbereitungen für den 10. September laufen auf Hochtouren

stufenweise von der üblichen
Live-Durchführung vor Ort bis zu
einer rein virtuellen Variante rei-
chen. Dadurch ist heute schon si-
cher, der engelhorn sports Frau-

enlauf Mannheim wird am Frei-
tag, 10. September, auf jeden Fall
stattfinden. Ziel ist die Ausrich-
tung eines Live-Events mit einem
Sicherheits- und Hygienekonzept.

Unabhängig von der Umset-
zungsvariante erwartet die Teil-
nehmerinnen wieder ein Starter-
paket mit Laufshirt, einer Medail-
le und der personalisierten Start-
nummer. Auch auf die Zielverpfle-
gung müssen die Teilnehmerin-
nen nicht verzichten.

Pro Teilnehmerin landet ein Eu-
ro im Spendentopf für regionale
Projekte und das Kinderhilfswerk
Plan International. |ps

Anmeldung zum Frauenlauf:

Online-Anmeldungen sind unter
www.frauenlauf-mannheim.de bis 23.
August möglich. Weitere Informationen
zur Veranstaltung gibt es unter www.frau-
enlauf-mannheim.de, sowie per E-Mail an
frauenlauf-mannheim@nplussport.de

ANZEIGE ANZEIGE

Soziale Projekte prämieren

Mannheim. Die Fuchs Petrolub
SE vergibt auch in diesem Jahr im
Rahmen ihres sozialen Engage-
ments, unter Schirmherrschaft
von Oberbürgermeister Dr. Peter
Kurz am Donnerstag, 18. Novem-
ber zum 22. Mal den Fuchs-För-
derpreis für soziale Projekte von
gemeinnützigen Trägern in
Mannheim. Es werden Projekte
gefördert, die sich an verschie-
dene Zielgruppen richten: Kinder,
Senioren, Menschen mit körper-
lichen und geistigen Einschrän-
kungen, Migrantinnen und Mi-
granten und viele mehr.

Nachhaltiges Wirtschaften

und innovative Entwicklungen
sind der Fuchs Petrolub SE auch
bei ihrem gesellschaftlichen En-
gagement wichtig, daher werden
wieder zwei Zusatzpreise für her-
ausragende Projekte im Bereich
Nachhaltigkeit sowie Innovation
vergeben. Die Gesamtförder-
summe beträgt 50.000 Euro. Be-
werbung bis spätestens 23. Au-
gust mit den kompletten Bewer-
bungsunterlagen Projekts online
bewerben unter
www.fuchs.com/fuchs-foerder-
preis. Bei Rückfragen wenden Sie
sich gerne direkt an Fuchs Petro-
lub SE unter 0621 38021124. |ps

Bewerbungsstart für den FUCHS-Förderpreis 2021

So schön war der Frauenlauf 2019. FOTO: NORBERT WILHELMI

Es werden Projekte gefördert, die sich an verschiedene Ziel-
gruppen richten. FOTO: SHUTTERSTOCK

Ob Erkältung, stressbeding-
te Magen-Darm-Beschwer-
den oder schmerzende 
Muskeln und Gelenke – bei 
Alltagsbeschwerden wie 
diesen nutzen wir gerne die 
Möglichkeit der Selbstbe-
handlung mit Medikamen-
ten aus der Apotheke. Das 
geht auch mit Homöopathie 
als sanfter, natürlicher und 
doch wirkungsvoller Medi-
zin. Aber nicht nur in der 
Selbstbehandlung, sondern 
auch in der Anwendung und 
Empfehlung von Ärzten und 
Heilpraktikern bietet die 
Homöopathie wertvolle The-
rapie-Möglichkeiten. 
Heute nutzen allein in 
Deutschland über 30 Mio. 
Menschen Homöopathie 
(forsa-Umfrage 2020). Darü-
ber hinaus ist sie eine welt-
weit verbreitete Therapie-
form. Der Begründer der 

Die sanfte Therapieform bietet vielfältige Behandlungsmöglichkeiten

Geht das auch homöopathisch?
Unsere Homöopathie-Experten beraten Sie kostenfrei am Telefon!

Anzeige

Das Team der Heldmann‘s Apotheke in Mannheim berät kompetent 
auch zu Fragen rund um Homöopathie.    Foto: M. Bogdanovic

Homöopathie, der Arzt und 
Apotheker Dr. Samuel Hah-
nemann (1755-1843), erkann-
te schon vor mehr als 200 
Jahren, dass Medizin nicht 
nur Symptome bekämpfen 
sollte. Für ihn war es ent-
scheidend, dass der gesamte 
Mensch bei der Behandlung 
einer Krankheit in seiner 
Einzigartigkeit einbezogen 
werden müsse. 
Die Homöopathie verfolgt 
genau dieses Therapieziel: 

Sie geht davon aus, dass 
sich ein gesunder Organis-
mus in Balance befindet,
der kranke Körper dagegen
im Ungleichgewicht. Homöo-
pathische Arzneimittel stel-
len im Körper über Impulse 
das Gleichgewicht wieder
her. Nach dem homöopathi-
schen Therapieprinzip wer-
den dabei genau die Arznei-
stoffe angewendet, die bei 
Gesunden die zu bekämpfen-
den Symptome hervorrufen.

Kann man Beschwerden auch homöopathisch behandeln?

0800 1331997 0800 1331998 0800 1331999
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Eine Aktion mit freundlicher Unterstützung von:
Deutscher Zentralverein
homöopathischer Ärzte

Deutsche Homöopathie-Union
DHU-Arzneimittel GmbH & Co. KG

Dr. Gustav Reimers,
Facharzt für Allgemeinmedizin,
Homöopathie-Zertifikat DZVhÄ

Vanessa Hettenkofer,
Pharmazeutisch-technische Assistentin 

und Fach-PTA Homöopathie

Natalija Wagensommer,
Heilpraktikerin,

Klassische Homöopathie

Nutzen Sie die kostenfreie Telefonaktion am Dienstag, 
den 27. Juli 2021 zwischen 18 und 20 Uhr

Anzeigenblätter · Amtsblätter
Magazine · Direktverteilung
www.suewe.de

Prospektverteilung –Die lokale Kompetenz
Wir verteilen Ihre Prospekte und Drucksachen imWunschgebiet.


